
 Stadt Erlangen Erlangen, 22.12.2010

 

Referat: OBM  

Amt: 13-2    

Niederschrift 

Besprechung am: 18. November 2010 Beginn: 19:00 Uhr

Ort: Gemeinschaftsraum Vacher Str. 24 Ende: 20:00 Uhr

 

Thema: 
 

3. Sitzung des Ortsbeirates Hüttendorf 2010 

Anwesende Entschuldigt Verteiler 

 

Ortsbeirat Hüttendorf: 

Herr Albrecht 
Herr Käser 
Herr Menzel 
Herr Wägner 

 

 

Stadträte: 

Herr Volleth 
 

 

Verwaltung: 

Herr Pickel / 13 

 

Presse: Hr. Schreiter / EN 

 

Bürger: 5 

 

 

 

 

Ortsbeirat Hüttendorf: 

Herr Schobert 

 

 

 

Stadträte: 

Herr Hüttner 
Frau Rossiter 
Frau Wirth-Hücking 

 

alle Referate, Ämter, 
Ortsbeiräte, 
Betreuungsstadträte, 
Fraktionen, Polizei 

 

Die Niederschrift beschränkt sich auf die Wiedergabe der wesentlichen Ergebnisse. Wenn innerhalb von acht Tagen nach Zusendung 
der Niederschrift keine Einwände erhoben werden, wird Einverständnis unterstellt. 

 

Ergebnis: 



Herr Menzel eröffnet die 3. Sitzung des Ortsbeirats im Jahr 2010. Herr Ortsbeirat Schobert ist 
entschuldigt. Herr Volleth ist als Betreuungsstadtrat anwesend. Besonders begrüßt werden die 
anwesenden Bürger und Herr Schreiter von den Erlanger Nachrichten. 
Die Tagesordnung wird verlesen. Änderungen bzw. Ergänzungen sind nicht gewünscht.  
Die Einladung erfolgte form- und fristgerecht. 

 

 

TOP 1: Bericht zur Sitzung der OBR-Vorsitzenden am 14.09.2010 mit Herrn 
Oberbürgermeister Dr. Balleis 
Die Ortsbeiratsvorsitzenden (plus Hr. Schmitt und Hr. Pickel/Amt 13) treffen sich zweimal jährlich 
mit Oberbürgermeister Dr. Balleis zu einem Gedankenaustausch. Das letzte Vorsitzenden-
Gespräch hat am 14.09.2010 im Rathaus stattgefunden.  

In diesem Gespräch berichtet jeder Vorsitzende über seinen Ortsteil und die Aktivitäten seit dem 
letzten Gespräch. Verbesserungswünsche und Anregungen werden diskutiert.  

Herr Menzel liest einige Passagen aus dem Protokoll vor. Weitere Fragen oder Diskussionen 
ergeben sich nicht.  

Das nächste Vorsitzenden-Treffen wird voraussichtlich am 25. März 2011 stattfinden. 

 

TOP 2: Verlegung der Hüttendorfer Kirchweih 2011;  
Ergebnis der Ortsbegehung vom 10.09.2010 
Bei diesem Ortstermin waren zahlreiche Vertreter der Verwaltung vertreten. Nahezu jedes 
beteiligte Fachamt hat einen Mitarbeiter für die Ortsbegehung abgestellt. Hier stellt sich für den 
Ortsbeirat die Frage, ob dieser Aufwand wirklich notwendig ist. 

Im Wesentlichen geht es um das Einhalten der Abstandsflächen von 5 Metern für den 
Brandschutz. Die Hauptsorge vieler Hüttendorfer gilt dem Karussell. Dies ist jedoch nicht betroffen, 
da es sich hierbei nicht um einen sog. fliegenden Bau handelt.  

Während der Ortsbesichtigung wurde ein Kompromiss gefunden: die Schießbude wird künftig 
näher zum Landgasthof Popp aufgestellt und die Losbude wird Richtung Kriegerdenkmal versetzt. 
Damit haben sich die Wogen geglättet und die Befürchtungen, dass die Kirchweih zu sehr 
eingeschränkt wird, konnten ausgeräumt werden. Mit dieser Regelung können alle Beteiligten 
leben. Für den Ortsbeirat ist das Thema damit erledigt. 

 

TOP 3: Aktivitäten des OBR Eltersdorf bezüglich einer Ortsumgehung und mögliche 
Auswirkungen auf den „Hüttendorfer Damm“ 
Nach derzeitigen Informationen wird das staatliche Bauamt hier zunächst ein Gutachten erstellen. 
Als Zeitraum wurden hier die Jahre 2011 und 2012 genannt. Festzuhalten ist, dass die 
Ortsumgehung Eltersdorf bereits im Flächennutzungsplan der Stadt Erlangen enthalten und 
dargestellt ist. Der Hüttendorfer Damm ist jedoch nicht im Flächennutzungsplan enthalten.  
Bislang gibt es auch keine Planungen der Stadt Erlangen.  

Der Ortsbeirat wird das Thema weiterhin verfolgen und bittet um Mitteilung von Informationen, falls 
welche vorliegen bzw. sich der Sachstand verändert.  

 

 

TOP 4: Bericht der Verwaltung 
 Reinigung Gebäude Vacher Straße 24: hier wurde von den Betreibern der 

Kinderbetreuung bereits mehrmals der Hinweis an den Hausmeister gegeben, dass die 
wöchentliche Reinigung (montags) nicht stattgefunden hat. Für die Reinigung stehen 
insgesamt nur 30 Minuten zur Verfügung. Dies ist nicht ausreichend. In dieser Zeit ist 



auch die Reinigung der Toilette beinhaltet. Zu bedenken ist, dass auch der Jugendclub 
diese Toilette nutzt. Gerade am Wochenende benutzen die zahlreichen Gäste bzw. 
Besucher des Jugendclubs die Toilette. Wenn diese dann am Montag nicht gereinigt 
wird, kann sich jeder den Zustand vorstellen.  
Daher ist der Mieter (Kindergruppe) dazu übergegangen die Toilette selbst zu reinigen. 
Hier ist anzumerken, dass vor allem die Herrentoilette in einem erbärmlichen Zustand ist. 
Und obwohl in der Kindergruppe nur Frauen beschäftigt sind, wird die Herrentoilette 
trotzdem vom Mieter gereinigt. Allerdings ist der gegenwärtige Zustand nicht länger zu 
akzeptieren. Die Reinigungszeit ist nicht ausreichend bemessen bzw. müsste die Stadt 
dem Reinigungsunternehmen mehr bezahlen, damit ausreichend geputzt werden kann. 
Und es muss überwacht oder geprüft werden, dass tatsächlich zu den vereinbarten 
Zeiten gereinigt wird. Hier ist das Gebäudemanagement in der Verantwortung.  

 Aufgrund der begrenzten Kapazitäten des Bücherbusses sind einige Haltestellen 
weggefallen. Davon betroffen ist leider auch Hüttendorf. Der Ortsbeirat beantragt daher, 
dass die Stadtteile Hüttendorf und Kriegenbrunn im 14-tägigen Wechsel angefahren 
werden. Dies ist für die Nutzer klar verständlich und sollte machbar sein. Der Antrag des 
Ortsbeirates ist einstimmig. Es wird gebeten diesen Antrag zu prüfen und umzusetzen. 

 Der Radweg am Kanal ist immer noch in einem sehr schlechten Zustand. Der Weg 
befindet sich im Eigentum der Rhein-Main-Donau-Gesellschaft und der Stadt Erlangen. 
Der Ortsbeirat bittet darum die Eigentumsverhältnisse zu prüfen. Sollte die Stadt 
Erlangen tatsächlich Eigentümer sein, so ist sie auch verantwortlich für den Weg und 
muss den schlechten Zustand beheben. Das größte Problem ist dass bei Regen der Weg 
stark aufgeweicht wird und quasi nicht benutzbar ist. 

 
TOP 5: Mitteilungen zur Kenntnis 
Ohne Wortmeldung 

 

TOP 6: Anfragen/Sonstiges 
 Die Feuerwehr weist ebenfalls auf Probleme am Gebäude Vacher Straße 24 hin. Die 

Heizung in den Räumen der Feuerwehr wird nicht regelmäßig gewartet und daher kommt 
es immer wieder zu Ausfällen. Hier gibt es angeblich einen Wartungsvertrag mit der Fa. 
Fischer. Hier sollte sich Amt 24 / Hr. Gebhardt kümmern. Die Herrentoilette ist ebenfalls 
defekt. Hier wird ein neuer Spüler benötigt. Dies wurde bereits im Februar 2010 Herrn 
Fischer mitgeteilt. Bislang leider ohne Erfolg. 

 OBR Albrecht weist auf die Schadstelle Tulpenweg 4 hin. Hier ist die Straße durch den 
Busverkehr (Haltestelle) stark beschädigt. Hier muss schnelle ausgebessert werden. 

 Der Tag der offenen Natur bzw. Felder findet am 05.06.2011 statt.  
Herr Cassens / Stadtgrün ist hier der Ansprechpartner der Stadtverwaltung. 

 Herr StR Volleth informiert über die wiederkehrende Überprüfung privater 
Abwasseranlagen. Hier hat die Stadt Erlangen auch eine kostenlose Broschüre erstellt. 
Diese ist ebenfalls im Internet unter www.stadt.erlangen.de zu finden. 

 

 

gez. Georg Menzel                                                                                            gez. Stephan Pickel 
Vorsitzender                                                                                                     Protokollführer 


